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Sc,

großen KalsenlinMariaTheresia, und der in diesemWerke

schon so oft genannten Frau Emmanuel» Herzogin von

Savoyen, Fürstin von Lichten stein, ein weitläufiges

Haus, ähnlich einer Sommer-Residenz, genannt: Priester-
Exercitien-Haus, in welchem sich jährlich die Hälfte

der Seelsorger zu praktischen Uebungen versammelte. Die
Anwesenheit des Cardinals gab seinem Clerus Ermunterung,

dem Talente und ausdauernden Fleiße Lob und Lohn. Meh¬

rere Jahre dauerte diese nützliche Anstalt, endlich unterlag sie

dem Wechsel alles Irdischen, worauf der Cardinal das Haus

der Gemeinde überließ, die es zu einer Caserne umstaltete.

Schon in den frühesten Zeiten erhielt das Stift Molk
auch den Besitz von zwey Höfen in Medling. Den einen

schenkte »«73 (am 22. October) eine adelige Frau, Nahmens

We nth a, dem Stifte, welcher der heutige Mölkerhofist.
Den andern, man weiß nicht mehr, wie ihn das Stift erlangte,
verkaufte es in neueren Zeiten an c-inen Bürger Medlings. In
dem erst genannten Mölkerhofe befindet sich auch eine Ca¬

pelle, in der aber schon sehr lange nicht mehr Messe gelesen

wird. Sie ist sehr klein, und hat einen Altar, auf welchem

eine Statue der heiligen Jungfrau Maria unter dem Kreuze

des Erlösers steht. Geschichtliche Daten sind über ihren Ur¬

sprung nicht bekannt, der über dieß den neueren Zeiten anzu¬

gehören scheint. Nebst dem Stifte besaßen noch andere geist¬

liche Gemeinden Häuser oder Zehente in Medling. So schenkte

im Jahre ,338 Eberhard von Walsee dem Stifte Zwe-

te l einen Weingarten vor dem Thore in Medling, Otten-
^kainer genannt, füx das Seelenheil seines Bruders Frie¬

drich von Wallsee'). Gleichfalls hat das Benedictiner Non¬

nenkloster auf dem Nonnberge zu Salzburg, einer,

Hof mit Grundstücken zum Eigenthume, der neben dem Mel¬

kerhofe gelegen, vor mehreren Jahren in eine Fabrik verwan¬

delt wurde. Die Minoriten zu Wien besaßen ebenfalls

ein Haus in Medling, welches ihnen Ulrich von Medling
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